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32. Sitzung vom 7. Dezember. 
Am Tiſche des Bundesraths: von Maltzahn⸗ 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 

Die zweite Berathung des Etats „Zölle und 
Vorbrauchsſteuern“ wird fortgeſetzt und zwar bei 
beim Titel: „Zolle“. 5 

Abg. Kühn (Sozdem.): Ich werde mir er⸗ 
laußen nachzuweiſen, daß gerade dieſe Poſition 
der eruſteſten Prüfung bedarf. Der wirihſchaft⸗ 
liche Druck, der gerade durch die Zölle auf 
Lebeusmittel hervorgeruſen wird, fängt an gerade⸗ 
zu unheimlich und ugerträglich zu werden und da 
dieſer Druck hauptſächlich von den uſterſten 
Volksklaſſen empfunden wird, fe lohnt ſich wohl 
eine Prüſung der Frage, ob das Volk im Stande 
iſt, dieſen Druck auf die Dauer zu ertragen. In 
den beſſern Orten der ſchleſiſchen Textilinduſtrie 
iſt der Durchſchnittsverdieuſt eines Fabrikarbeiters 
1 Mk. 25 Pf. täglich. Dieſer Weber hat das 
Unglück, 8 unerzogene Kinder zu haben und unn 
fragt es ſich, ob es möglich iſt, daß dieſer Mann 
achen dem Lebenzunterhalt für ſeine Familie noch 
den Zoll tragen kaun. Noch ſchlimmer ſteht es 
mit der Hausinduſtrie, in dieſer verdient der 
Weber nicht mehr als 5 Mark die Woche. Viele 
zeute haben mir von dort geſchrieben, daß 
fie am Vorabend des Hungertedes ſtehen. Die 
ohnungen dieſer Leute find menſchlichen Woh⸗ 
mugen nicht mehr gleich, die landwirthlichen 
Schweineſtälle ſind weit beſſer, als dieſe Woh 
jungen. Das iſt ein Bild von den Löhnen in 
Mitkelſchleſten, es wird aber noch viel trauriger, 
wenn manuach Oberſchleſien kommt. Im Reg.⸗Bez. 
Dopeln iſt der niedrigſte Tagelohn 56 bis 
4 Pfennig, und der niedrigſte Lohn der weib⸗ 
fihen Arbeiter 34 Pfennig pro Tag. Wie ſoll 
tie Arbeiterin und ein Arbeiter von einem 
gfchen Lohn leben; dieſe Perſonen ſollte man doch 
don jeder Steuer ſreilaſſen, nicht aber zugeben, daß 
lie eben fo ſehr Steuern zahlen, als der wohl: 
an Mann. Dieſer Umſtand ergiebt recht 

lar die große Ungerechtigkeit der indirekten 
Steuern. In Folge dieſen geringen Löhne hat 
ſich die Durchſchnittsleiſtung der Arbeiter, z. B. 
der Bergarbeiter, erhöhen müſſen, es hat ſich 
aber auch die Invalidität der Arbeiter gegen 
ſrüher nahezu verdoppelt und dieſe Zunahme der 
Invalidität hängt wiederum zuſammen mit der 
Vertheuerung der Leben smittelpreiſe, welche durch 
tie hohen Zolle herbeigeführt iſt. Daraus er: 
giebt ſich Har die Nethwendigkeit, auf dieſem 
Gebiete einmal ernſtlich Remedur zu ſchaffen. 
Wie verhalten ſich nun die direkten Steuern 
bierzu? Die Grundſteuer iſt zurückgegangen und 
die Einkommenſteuer hat nur wenig zugenommen. 
Die Getreidezolle betrugen im Jahre 1888 etwa 
57 Millionen Mk; dadurch iſt das Brod gradezu 
ein Luxusartikel für den armen Mann geworden. 
Um den wenigen Großgrundbeſitzern eine gute 
Einnahme zu ſchaffen, darum müſſen 40 Millio⸗ 
nen Menſchen die hohen agrariſchen Zölle tragen. 
Sill man den kleinen Grundbeſitzern zu Hülfe 
lemmen, ſo könnte man fie ja von den direkten 
Steuern befreien und dafür die bisher befreiten 
Standesherren zu den Steuern heranzuziehen. 
Unter dem Zolldruck leidet auch der Mittel⸗ 
ſtand weſeutlich, Tauſende und Abertauſende 
ben zu Kämpfen, daß fie dem Hunger⸗ 
ede entgehen. Der Reichekanzler ſagte einmal 
‚ach dem Vorbelde eines frauzöſiſchen Königs, 
r wünſche, daß jeder Arbeiter des Sonntags ſein 
Juhn im Topfe habe. Das will der Arbeiter 
zar nicht, er iſt ſchon froh, wenn er des Soun⸗ 
98 ſein Pſerdefleiſch im Topfe hat. 
Abg. Kröber (Volksp.) erörtert eingehend 
ze Wirkung der Helzzelle und weiſt nach, daß 
bie Einfuhr aus dem Oſten ſich in ganz 
kelloſſaler Weiſe vermehrt habe. Die Holz 


preiſe ſeien zu einer Hohe aufgeſtiegen, die 
nicht länger haltbar ſeien; ein Baukrach 


ſteye uns in kurzer Zeit bevor. Auf die enorme 
Steigerung der Fleiſchpreiſe übergehend, ſchildert 
Nedner, wie er dies ſchon wiederholt gethan, die 
Verhältniſſe in den Grenzbezirken. Die Lage 
der Bevölkerung in dieſen Grenzbezirken ſei 
gradezu unerträglich, dieſe Leute heben die Hände 
empor und rufen: Hinweg mit dieſen Zollen, fo 
f.5uell, als möglich. 

Abg. Holtz (Reichsp.) behauptet, daß die 
eiden Vorredner die Verhältniſſe außerordent⸗ 
lich übertrieben hätten; der Nothſtand ſei aller⸗ 
dings vorhanden, dieſer aber ſei hervorgeruſen 
durch unſere zum Theil recht ungünſtige dies⸗ 
sährige Ernte. Wenn in ſolchen Jahren Rußland 
eine gute Ernte habe, dann müſſe es zu expor⸗ 
tiven ſuchen, müſſe es ſich aber gefallen laſſen, 
daß es ſoviel weniger für feine Waare erhält, 
als der Zollſatz au mache. Dieſe Vergünſtigung 
naſerer Landwirthſchaft zum Schutze gegen die 
nusläudiſche Konkurrenz gehe nicht auf Nechnung 
er Konſumenten. In dieſem Jahre ſei nun noch 
durch beſonders un zünſtige Verhältniſſe unſerer⸗ 
keit Rußland in der Lage, etwas hohere Preiſe 
tür feine Waare fordern zu dürfen und es jet 
bonrch eine Kalamität entſtanden. Aber der 
Staat ſei gleichſam eine große Familie, in der 
ein Mitglied für das nothleidende andere Mit: 
geld eintreten müſſe. Dadurch eutſtehe das Ges 
full der Zuſammengehörigkeit, welche zur Loſung 
der großen Aufgaben befähige. Die Landwirth⸗ 
ſchaft habe lauge unter den geringen Preiſen ge⸗ 
litten und der Preis habe erſt jetzt wieder den 
Stand erreicht, den er vor der Einführung der 
Jolle in den ſechsziger Jahren hette. Vom 
Standpunkt der Selbſterhaltung habe der Staat 
die Pflicht, alle Berufekreiſe ſo zu ſtellen, daß 
fie beſtehen. und an den großen Aufgaben mit⸗ 
wirken können. Vom idealen Standpunkte aus 
find wir alle Freihändler; ſchaffen Sie uns nur 
gleiche Verhältniſſe, dann wollen wir dalle Zolle 
aufheben. So lange dies nicht geſchehen, hoffe 
er, deß es keinen Reichstag geben werde, welcher 
tiefe ſegensreichen Zolle aufheben werde. (Bei- 
jall rechts.) N 


Abg. Rickert (fr.): Die Ausführungen 
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Petitzeile oder deren Raum im Morgenblaſt 


daß die Wuijeriisie Der ect eee via 
Steuern mehr bewilligt hat, als das Bedürfniß 
erforderte. Die Schilderungen der Vorredner 
von der Noth der kleinen Leute ſind nicht über 
trieben, die enorme Vertheuerung der Lebensmit 
tel iſt eine Folge unſerer Zollpolitik, denn Nie 
mand werden Sie mehr vorreden können, daß 
das Ausland die Zölle trage. (Heiterkeit rechts.) 
Das Land lacht jetzt über ſolche Behauptungen 
Der Herr Vorredner hat uns die Verhältniſſe 
des Oſteus geſchildert; er ſteht aber mit ſeiner 
Anſicht der Anſicht ſeines Parteigenoſſen von 
Puttkamer Plauth gerade enigegen. Dieſer ſtand 
mehr auf unſerm Standpunkt und wir find der 
Auſicht, daß der Zollkrieg für uns geradezu ver 
derblich ſein muß. Es iſt nur unbegreiflich, wie 
ein Bewohner des Oſteus ſich einer ſolchen Täu 
ſchung hi geben kann, wie der Vorredner. Die 
Einnahme au Zollen hat ſich bei uns in einer 
erſchreckenden Weiſe erhöht und es iſt zu 
bedauere, daß wir eine Zollpolitik treiben, wie 
kein anderer Staat in Europa; es iſt eine ge 
valtſame Politik, welche die Folgen nicht be 
achtet. Es iſt aber auch eine verderbliche Politik 
gegen welche wir Proteſt erheben werden, ſo lange 
es uns möglich iſt. Die indirekten Steuern 
haben ſich bei uns von 1 Mark 20 Pf. bis auf 
6 Mark 80 Pf pro Kopf erhöht, und dies iſt 
Ihnen noch nicht genug, denn Ihr Geſinnungs⸗ 
geuoſſe Graf Kanitz verlangt jetzt ſchon eine Er: 
höhung der Viehzolle. Zu bedauern iſt es, daß 
dieſe verderbliche Politik von den Nationallibe⸗ 
ralen im Kartell unterſtützt wird. Die Politik, 
welche Sie treiben, werd uabedingt zu einer Ver⸗ 
mehrung der ſozialdemokratiſchen Sitze in dieſem 
Hauſe führen (Beifall links) 

Staatsſekretar von Maltzahn⸗Gültz: 
Die Redner, welche heute abermals die Zul 
politik der Regierung angegriffen, haben dies mit 
wenig Glück gethan. Die Forderung, die Koru⸗ 
zolle in dieſem Augenblick aufzuheben, wer ein 
ſolches Verlangen ſtellt, der wird dadurch bei 
der Mehrzahl der Laudwirthe großes Erſtaunen 
oder ein Hollengelächter heroorrufen. Wenn bes 
hauptet wird, daß nur einige wenige Großgrund⸗ 
beſitzer Vortheil von den agrariſchen Zollen haben, 
jo iſt das vollig unrichtig; nicht einige Wenige, 
nicht einige Tauſende, ſondern 25 Millionen 
kleiner Laudwirthe haben einen Vertheil von den 
Zollen. Daß die Zolle 6 Mark pro Kopf der 
Bedolkerung austragen, kommt daher, daß die 
Ausgaben im Intereſſe des Reiches gemacht wer: 
den müſſen, und es iſt doch immer beſſer, die 
erforderliten Mittel durch indirekte, als durch 
direkte Steuern aufzubringen. (Beifall.) 

Abg. von Ellrichshauſen (Reichsp) 
proteſtirt im Namen der ſüddeutſchen Landwirthe 
gegen die fortwährenden Angriffe auf die Zell 
politik. 

Abg. Dr. Böckel (Autiſemit): Nicht der 
Zoll, ſondern der Zwiſchenhandel hat die erheb⸗ 
liche Preisſteigerung zur Folge. Es iſt nur 
wunderbar, daß dieſes Zwiſchenhandels nie Er⸗ 
waähnung geſchieht. Daß die Freiſinnigen dies 
nicht thun, iſt erklärlich, denn dieſe verehren die 
Inden, wie die alten Egypter das Krokodil 
(Heiterkeit); die Sozialdemekraten aber laſſen 
die Borſe in Ruhe, denn die Bankiers haben 
ja große Summen zu ihrem Wahlfonds ge⸗ 
geben. Redner ſucht durch Vorleſen eines 
Artikels der „Markthallen⸗Zeitung“ den Nach⸗ 
weis zu führen, daß der Zwiſchenhandel das 
Mehl nicht nur vertheuere, ſondern auch weſent⸗ 
lich verſchlechtere und erſucht die verbündeten 
Regierungen, auf dieſe Mißſtände ihr Augen⸗ 
merk zu richten. 

Abg. Graf Holſtein inf.) führt aus, 
daß die Geireidezolle auch ſür die kleinen Städe 
ſehr wichtig ſeien. Sei der Getreidepreis hoch, 
ſo brächten Landwirthe, Pächter und ländliche 
Arbeiter Geld nach der Stadt. Es ſei auch nicht 
richtig, daß der kleine Land virth unter den hohen 
Preiſen leide, denn er kaufe ſelbſt einmal in 
einem Jahre lieber zu hohen Preiſen, vorausge 
ſetzt, diß die hohen Preiſe bleibend ſeien. 

Abg. Nickert (dfreiſ.): Wir behaupten 
auf Grund unſerer Kenntniß der Dinge, daß es 
ein Aberglaube iſt, daß der Landwirth die hohen 
Zolle brauche. Die Mehreinnahme aus den 
Zollen wird au die Kreiſe vertheilt, aber dort 
werden dieſe Summen häufig verzettelt; es wer⸗ 
den Prachtbauten dadurch errichtet ꝛc. Iſt das 
eine richtige Verwendung der Gelder? Es iſt 
dies eine ganz ungerechtfertigte Zollpolitik 

Abg Graf Stolberg⸗ Wernigerode 
(konſ.) erwidert dem Abg. Krober, daß ange⸗ 
meſſene Holzpreiſe gerade im Intereſſe der Er⸗ 
haltung des Waldes liegen. Die Ueberweiſungen 
aus den Zollen an die Kreiſe würden in den 
Kreiſen des Oſtens nicht verzettelt. Was die 
Schilderungen des Abg. Kühn über die Lage der 
ſchleſiſchen Weber anlange, ſo ſei die Lage der⸗ 
ſelben zur Zeit des Freihandels weit unzüunſtiger 
geweſen, als heute. 

Abg. Hoffmann⸗ Königsberg (natl.) iſt 
der Anſicht, daß die Aufrechterhaltung der Ge⸗ 
treidepreiſe gegenwärtig doch bedenklich gewor⸗ 
den ſei. Die Ernte ſei in Oſtpreußen ſehr zu: 
rückgegangen, jo daß ein großer Theil der Laud⸗ 
wirthe zukaufen muſſe. Das berechtigte Juter⸗ 
eſſe des Konſums verbiete hohe Getreidepreiſe. 

Abg. Frhr. v. O w (Reichsp.): Man ſollte 
die einſchlagenden Fragen mehr von allgemeinen 
Geſichtspunkten aus betrachten und dies würde zu 
der Ueberzeugung führen, daß eine Beſeitigung 
der Schutzzolle den kleinen Baueruſtand in Süd⸗ 
deulſchland ruiniren würde. Weil er die Juter⸗ 
eſſen des kleinen Bauernſtandes vertrete, deshalb 
ſei er ſo ſehr kraß für die Erhöhung der Hafer⸗ 
und Gerſtenzolle einget eten. Die Freiſinnigen 
würden mit ihren Theorien in Süddeutſchland 
keinen Anhang finden. 

Abg. v. Fiſcher (natlib.): Die Frage der 
Getreidezolle ſei nicht eine Frage, welche nur den 
Großgrundbeſitz berühre. Gerade der ſüddeutſche 
Bauer habe zuerſt den Ruf nach Schutz er 
ſchallen laſſen. Der ſchwäbiſche Bauer wäre 
nicht zu überzeugen, daß der Getreidezoll ihm 
ſchädlich ſei. Die Frage, ob wir die Getreide⸗ 


des Abg. Kröber waren ein ſchlagender Beweis zolle brauchen, ob die einheimiſche Landwirth⸗ 


dafür, daß der verkehrteſte aller Zolle, der Holz⸗ ſchaft noch lebensfähig zu erhalten iſt, ſei jo, 
zoll, einer der größten wirthſchaftlichen Fehler überaus wichtig, 


war, den die verbündeten Regierungen und der 
Reichstag gemacht haben. Die Ausführungen 
Kröber's ſind unwiderlegbar. Was die Ausfüh⸗ 
rungen meines Freundes Brömel anlangt, jo iſt 


der Herr Staatsſekretär nicht in der Lage gewe⸗f 


ſen, dieſelben zu widerlegen. Die Iſteinnahme 


aus den Zöllen wird erheblich höher ſein, als ſie 


> 
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daß man nicht wegen einer augen⸗ 
blicklichen Preisſteigerung berechtigt ſei, darüber 
den Stab zu brechen. Was ſolle aus uns wer⸗ 
den, wenn die Hälfte unſerer Bevölkerung, die 
doch Landwirthſchaft treibe, nicht mehr produktions⸗ 
ähig ſei. (Sehr richtig!) Man dürfe die Sache 
nicht jo betrachten, als ſtänden ſich in dieſer 
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Candoerchichant DE al gegeben, ire Derrtebe 
zu erweitern, dies ſei in einigen Theilen ge⸗ 
ſchehen, die Landwirthſchaft habe ſich auf die 
Viehzucht geworfen. Aber auch hier wurden ihr 
ſofort dieſelben Schwierigkeiten bereitet. Mache 
man doch ſeinen Einfluß geltend, daß der indu 
ſtrielle Arbeiter beſſer belohnt werde, dann 
werde derſelbe ſich auch nicht mehr über den 
Schutz beklagen, den man der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft gewähre. Damit, daß man bie 
Hälfte der Nation ruinire, erreiche man nichts. 
(Beifall.) 

Abg. Brömel (fr.) wendet ſich gegen 
einige Ausführungen des Grafen Holſtein und 
die von demſelben aufgeſtellten Berechnungen. 
Der Grundbeſitz müſſe im Großen und Ganzen 
die wechſelnden Chancen ertragen, wie aller Ka⸗ 
pitalbeſitz. Der Grundbeſitz müſſe, nachdem er 
eine Reihe fetter Jahre gehabt habe, es ertragen 
daß ſein Werth einmal vermindert werde. Die 
Landwirthſchaft leide nicht darunter. Die Land 
wirthſchaft komme nicht auf die Koſten, weil der 
Werth des Grund und Bodens zu hoch ver 
anſchlagt jet. 

Abg. Gamp (Neichsp.) betont dem Abg 
Hoffmann gegenüber, daß der Wohlſtand von Ko 
ligsberg und von ganz Oſtpreußen hauptſächlich 
beruhe auf augemeſſenen Preiſen für landwirth 
ſchaftliche Erzeuguiſſe, auf dem Wohlbefinden der 
va dwirthſchaft überhaupt. Von einer Grund 
vente in Oſtpreußen zu ſprechen, ſei ganz un 
möglich, denn der Grundbeſitzer erhalte heute für 
ſeinen Grundbeſitz kaum den Preis, den ſeine 
Vorfahren dafür gezahlt haben. Wenn der Abg 
Rickert geſagt habe, der Grundbeſitz müſſe die 
jeiben Chancen ertragen, wie der Kapitaliſt, ſe 
ſei darauf zu erwidern, daß der Staat dem Ka 
pital ein grofes Geſchenk dadurch gemacht habe, 
daß er auf die Konvertirung verzichtete. Das 
jet ein Geſchenk, nicht aber die Getreidezölle 
Wenn behauptet werde, daß vorzugsweiſe der 
Großgrundbeſitz von den Getreidezollen Vor⸗ 
heil habe, jo ſei daran zu eriunern, daß der 
Abg. Rickert bei G legenheit der Berathung über 
die Aufhebung des Identitätsnachweiſes gerade 
behauptet habe, daß die dſtlichen Previnzen ab 
ſolut keinen Vortheil hätten. Das ſei ein offen 
barer Widerſpruch. 

Abg. Wenzel (Zeutrum) erklärt, daß er 
in feinem norddeutſchen Wahlkreiſe eine große 
Anzahl kleiner Bauern vertrete, die ihm zur 
Pflicht gemacht hätten, für die Getreidezolle zu 
ſtimmen. 

Darauf ſchließt die Diskuſſion; der Titel 
„Zölle“ wird bewilligt. 

Bei dem folgenden Titel „Tabakſteuer“ be 
merkt Abg. Bürcklin (mtl), er nebme nur 
das Wort, um dem Herrn Staatsſekretär die 
Bitte auszuſprechen, mit der Enquete über die 
Lage der Tabaksbauer jo ſchuell als möglich ver 
zugehen. Von dem Ausfall der Erhebungen hänge 


das Wohl und Wehe von 180,000 Pflanzern ab, brach der klerikale Deputirte Ceman fortwährend, 


die ſchwer unter der Ungerechtigkeit der Tabal⸗ 
ſteuer in ihrer jetzigen Form zu leiden hätten. 


Gegen die Gewichkeſteuer habe man verſchiedeſſe ku 


Bedenken hervorgehoben; aber den einen Vor⸗ 
theil habe dieſe Steuer, daß ſie nämlich dem 
Pflanzer verleide, moglichſt gute Qualität 
zu erzielen. Es wäre außerordentlich dauk⸗ 
bar anzuerkennen, wenn die Erhebungen ſo 


tommears Sanen de. 
durch unſer Schutzgebiet bahnen konnte. | 
Wilhelm, Imperator Rex.” 


Ihrem unzerſtörbaren Muth, haben Sie nun, 
nachdem Sie nochmals den dunklen Kontinen 
durchquert, eine neue lange Reiſe voll furchtbaren 
Gefahren und beinahe unerträglicher Mühſelig 


gereicht mir zu großer Befriedigung, und ich be 


eingetroffen: 


Kammerſetzung fanden unbeſchreibliche Skandal⸗ 


An Mr. Stanley. 
„Dank Ihrer Hartnäckigkeit des Vorſatzes und 


keiten vollendet. Daß Sie das Alles überſtande! 
gaben, und daß Ihr Heimweg Sie durch Ge 
diete geführt hat, die unter meiner Flagge ſtehen, 


willkemmne Sie herzlich bei Ihrer Rückkehr zu. 
Ziviliſation und Sicherheit.“ 

Auf eine von Sr. Majeſtät ergangene An 
frage über das Befinden Emin Paſchas iſt an 
6. d. M., wie der „R.⸗Anz.“ ferner meldet, 
nachſtehendes Telegramm des Majors Wiſſman 


„To His Majesty Wilhelm the Second 

Emperor of Germany, 
Darmstadt Schloss, 

Emin befindet ſich etwas beſſer. Er bleib, 
in Bagamoyo und beauftragt mich, Ew. Mae 
ſtät zu ſagen, daß Seines Kaiſers Glückwunſch 
die beſte Belohnung für ſeine Arbeit ſei. Er 
bittet, dafür ſeinen unterthäuigſten Dank ab 
ſtatten zu dürfen.“ 

Gumbinnen, 7. Dezember. Bei der Reichs- 
tagswahl im Wahlkreiſe Nagnit⸗Pillkallen fin 
eis jetzt für den Grafen Kanitz 6919, für 
Bräſicke 1428 Stimmen abgegeben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

+ Lemberg, 6. Dezember. Der Finan⸗ 
zirungsderkrag zwiſchen den Barpylaver 
Petroleumgruben und der Kreditanſtalt iſt heute 
perfekt geworden. 

+ Peſt, 6. Dezember. Der Börſenrath 
genehmigte die Kotirung der bulgarı- 
ſchen Anleihe. 

Frankreich. 

+ Paris, 6. Dezember. Der Gemein⸗ 
deraty faßte eine Reſolution, in welcher der⸗ 
ſelbe der neuen braſilianiſchen Repu⸗ 
blik feine Glückwünſche abſtattet. 

+ Paris, 6. Dezember. Die Uuterhand⸗ 
lungen zwischen Baron Hirſch und Joubert, den 
Verkauf türkiſcher Bahnen betreffend, 
ſind definitiv geſcheitert. 

Belgien. 

+ Brüffel, 6. Dezember. Das Arbeiter⸗ 
organ „peuple“ ſordert die belgiſchen 
Bergleute auf, mit den weſtfäliſchen 
Grubenarbeitern bei dem bevorſtehenden 
großen Streik gemeinſame Sache zu machen. 

Brüſſel, 7. Dezember. In der geſtrigen 
ſceuen ftatt. Während der Rede Janſons unter⸗ 
schließlich rief ihm der liberale Abgeordu te Thi⸗ 
riar zu: e Sie, Sie Zir⸗ 
Sklowu.“ Hierüber eutſtaud un 
Tumult. Das Gallerie-Publitum rief in den 
Saal hinein: „Halts Maul, dummer 
Anguſt.“ Schließlich mußte der Präſident die 
Sitzung aufheben. Die Erregung iſt allgemein 
eine jehr große. Vor der Kammer hatte ſich eine 


zeitig beendet fein konnten, daß mau noch für große Volksmenge augeſammelt, welche rief: 


das bevorſtehende Jahr eine mildere Anwendung 
der Steuer erhoffen konnte. 

Abg. Menzer (kouſ) beſtreitet früher auf⸗ 
geſtellte Behauptungen, daß nur minderwerthige 
Qualitäten von Tabak bei uns gebaut würden; 
grade die Konkurrenz des Auslandes erſchwere 
unſern Tabakbau außerordentlich. Die Nothlage 
unſeres Tabaksbaues habe er bereits im vorigen 
Jahre ausführlich geſchildert, in allen Bezirken 
base ſich ein bedeutender Rückgang gezeigt und 


„Nieder mit Beernaert! Hängt ihn ſammt ſei⸗ 
nen Spitzeln.“ Zwiſchen den Abgeordneten 
Eemau und Thiriar findet heute ein Duell ſtatt. 
In der heutigen Sitzung werden noch ärgere 
Scenen befürchtet 
f Italien. 

+ Nom, 6. Dezember. Die päpſtlichen Or- 
gaue vernchern nochmals, daß die Aus wei 
ſung der Jeſuiten aus Braſilien 


gegenwärtig bedroht man uns noch mit dem nicht ſtattgefunden und daß die Meldungen er 


Tabak aus den neuen Kolonien. 
bedürfe der Zolle und begreife er nicht, wie 
man die Aufhebung derſelben verlaugen konne. 

Abg. Duvigneau (natl): Die Berichte 
über den Tabakban ien Innern lauteten ganz 
anders; es werde darin von hoben Preiſen und 
von Drängen nach Kauf geſprochen. Die Erträg- 
niſſe der Tabaksſteuer gehen auch nicht zurück, 
ſoudern langſam vorwärts; von einem Rückgange 
konne man nur in Mecklenburg, Brannſchweig 
und Oldenburg Tpreüen; dies ſeien aber gar 
keine tabakbanenden Länder. Die Klagen gehen 
nur darauf hinaus, daß man den Eingangzoll 
auf fremden Tabak erhöht haben wolle und das 
halte er für gefährlich. Es wäre dies eine ganz 
unnütze Strafe für einen großen Theil der Ein⸗ 
wohner. Er habe keine Urſache, ſeinen Staud⸗ 

punkt in dieſer Frage zu ändern. 

Staatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz: Die 
einleitenden Schritte zu der geforderten Enquete 
ſeien getroffen, Mittheilungen über die Ergebniſſe 
konne er noch nicht machen. Die Wüunſche der 
inländiſchen Tabakbauer würden möglichſt be⸗ 
rücksichtigt werden, weil die Erhaltung des inlän⸗ 
ländiſchen Tabak sbaues geboten erſcheine. Es 
lege im Jutereſſe der Sache, den Abſchluß der 
eingeleiteten Erörterungen abzuwarten. Was den 
= Rückgang des Tabaksbaues aulauge, 


ſo ſei nach den eingegangenen Berichten zur Zeit 
davon noch nicht die Rede. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Montag 12 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
ruthung. 


n 


Berlin, 7. Dezember. Stanleys unter den 
heutigen telegraphiſchen Korreſpondenzen ver⸗ 
offentlichtes Telegramm an Se. Majeſtät den 
Kaiſer iſt, wie aus dem heutigen „Reichs⸗ und 
Staats⸗Anzeiger“ hervorgeht, die Anwort auf 
das ſchon erwähnte Gluͤckwunſch Telegramm, das 
Se. Majeſtät an Stauley geſandt. Der „Reichs⸗ 
und Staats⸗Auzeiger“ giebt zugleich den Wort⸗ 
laut der beiden Telegramme, die Se. Majeſtät 
der Kaiſer unterm 4. d. Mis. durch die Ver⸗ 


an Dr. Emin Paſcha und an Stauley hat ab⸗ 
gehen laſſen: 
An Dr. Emin Paſcha: 


Der Tabakoau fu den ſeien, 


mittelung des laiſertichen Konſuls in Sauſibar 


daß die braſilianiſche R gierung das 
Vermögen des Jeſuitenordens zu koufisziren 
beabſichtige. 

Serbien. 

> Belgrad, 6. Dezember. Paſchic, der 
gegenwärtige Praſident der Skupſchtina, wird 
nach dem Schluſſe der jetzigen Seſſion die diplo⸗ 
matiſche Vertretung Serbiens in Peters 
burg übernehmen. f ER 

Die Meldungen, daß der öſterreichiſche Ge 
ſandte wegen der feindlichen Haltung der hieſigen 
Zeitungen mit dem Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen gedroht habe, werden offiziell für 
unwahr erklärt. 

Bulgarien. 

+ Sofia, 6. Dezember. Wie verlantet, hat 
die Regierung mit der Waffenfabrik Steyr eine 
vieferung von 100,000 Gewehren abgeſchloſſen. 

Türkei. 

+ Konſtantinopel, 6. Dezember Der 
General Geuberneur vou Kreta publizirte heute 
die Amneſtie und einen Ferman, welcher die 
Verfaſſung Kretas in einſchueidender Weiſe ab⸗ 
ändert. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Dezember. 
Wochen trennen uns vom Weihnachtsfeſt 
und ſchnell werden auch dieſe verrauſcht ſein, 
ſchon jetzt macht ſich die echte, rechte Weihnachts⸗ 
Temperatur bemerkbar, welche zwar Vielen unan⸗ 
nehm fein mag, aber den Geſchäftsleuten doch er⸗ 
wünſcht iſt, denn für Weihnachts ⸗Einkäuſe iſt 
kaltes Wetter ſtets am angenehmſten. Und die 
Geſchäftsleute haben ihr Lager ſchon auf das 
reichſie mit Weihnachts- Neuheiten ausgeſtattet, 
und die Beſchauer der Ladenfenſter werden be⸗ 
reits daran erinnert, daß dies oder jenes ein 
Weihnachtsgeſchenk ſei, wie es paſſender gar nicht 
gedacht werden konne. Und ſchone Sachen leuch⸗ 
ten Einem da entgegen. Man muß ſehr feſt die 
Hand auf das Geldtäſchchen drücken, ſonſt, ſonſt 
hat mau eine Menge paſſeuder und für jeden 
Haushalt unentbehrlicher Gegenftände auf dem 
Halſe, mit denen man ſchließlich nichts anzufan⸗ 


gen weiß. Die Verſuchung iſt gar groß, aber 


man weiß, daß ſie bis zum Feſt immer größer, 
immer unwiderſtehlicher wird und wer jetzt ſchon 
Geſchenke einkauft, wird ohne jeden Zweifel auch 


„Bei Ihrer endlichen Rückkehr von dem für ſpätere Verſuchungen nicht hinreichend ge⸗ 


Poſten, A ech 
deutſcher Treue und Pflichterfüllung heldenmüthig 
behauptet haben, begrüße Ich Sie gern mit 


Meinem Glückwunſch und Meiner kaiſerlichen nicht. 
e er ſei Frage Produzenten und Konſumenten feindſelig Anerkennung. Es hat Mir zur beſonderen Freude ſchwingen. 
veranſchlaat worden iſt und es eraiebt ſich daraus, gegenüber. (Sebr wahr!) Man habe früher der gereicht, 


le 


welchen Sie über 11 Jahre mit echt wappnet ſein. 


daß die Truppe des deutſchen Reichs⸗ nachten 


Dafür iſt aber auch die Zeit der 
goldenen Ernte für unſere Geſchäftsleute. Ohne 
das Weihnachtsgeſchäft lonnte mauch' Einer gar 
nicht die Miethe für ſeinen theuren Laden er⸗ 
Auch in den Familien bildet Weih⸗ 
bereits den Gegenjtand der Unterhaltun⸗ 


„ N 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe⸗ 


Soriteg, 8. DZzember 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Weg an die Kuſte gerade gen und der ſtillen Gedanken. 


tungsfreudigkeit, 


Line 


Nur noch wenige 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann. Otto Thiele. 
wald G. IIlics. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkeus, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Auf der einen 


Seite beginnt die Frage, wie man das diesjih⸗ 
rige Weihnachtsfeſt ſeinen Lieben noch reicher 
und fröhlicher, eder mindeſtens aber gerade jo 
reich und fröhlich wie das vorjährige geſtalten 
könne; auf der anderen Seite das phantaſtiſche 


Spiel der Hoffnung auf die große Frage, was 
Schönes und Herrliches das Weihnachtsſeſt brin⸗ 


zen und ob es wohl — natürlich ſehr billige — 
Wünſche, die Peter oder Lieschen hegt, recht⸗ 
ſchaffen erfüllen werde. 


Dazu kommt das be⸗ 
zlückende Gefühl einer unbeſtimmten Erwar⸗ 
man glaubt, es werde etwas 
Uundenkbares, irgend 
märchenhafte Ueberraſchung ſich ereig⸗ 
ten. Worin dies eigentlich beſtehen könnte, 
veiß Niemand ſo recht zu ſagen, aber darin 
zeſteht das Beglückende dieſer Empfindung. 
Der Verkehr auf den Straßen, beſonders den 
Dauptſtraßen, hat ſchon bedeutend zugenommen 
und am Abend, wenn die Schaufeuſter in hellem 
Licht erſtrahlen, ſar meln ſich vor deuſelben viele 
Schauluſtige an, freilich ſind es meiſt eben noch 
Schauluſtige, die Kaufluſt iſt noch gering. Aber 
son den vielen jungen und alten Damen, welche 


az Außerordentliches, 


jetzt beſonders viel Gänge durch die Schulzen⸗, 


Breite- und Mönchenſtraße haben, würde es keine 
zeſtehen, daß fie blos wegen der vrächtig ausge⸗ 
ſtatteten Schaufenſter dort promenire. Aber ſie 
hun es doch. Die Auslagen werden mit kriti⸗ 
ſchen oder ſehnſüchtig verlangenden Blicken ge⸗ 
muſtert; man macht ſich heimlich Notizen für 
den Wunſchzettel; denn wenn auch der geſtrenge 
Ehegatte, da der gutherzige Papa ſo thut, als 
hätte er mit Hülfe irgend eines maguetiſchen 
Rapportes alle Wünſche blos den Augen ſeiner 
Damen abgelerut, fo iſt doch der Wunſchzettel, 
den man hier und dort einmal ganz harmles 
liegen läßt, immer eine vortreffliche Handhabe. 
Die jungen Damen ſind bereits wieder in gro⸗ 
ßen Sorgen, was ſie dem Papa, dem Bruder 
oder dem Bräutigam arbeiten ſellen. Mit un⸗ 
ruhvellen, geheimnißumdüſterten Mienen geen 
zie umher, ſtecken mit Freundinnen die zierlicher 
Köpfchen zuſammen und täſcheln und kichern 
Papa hat zwar bereits drei Rückenkiſſen, ferner 
bier geſtickte Hauskappen und zwei Paar aller 
liebſte Pantoffeln mit Perlſtickerei erhalten, die 
er ſämmtlich noch nie in Benutzung genommen 
hat; aber es hilſt nichts! Das gute daufbare 
Töchterchen wird trotz alles Nachdenkens doch 
auch diesmal wieder ſchließlich auf einen ſolch 
nützlichen und ſinnigen Gegenſtand verfallen. 
Du lieber Himmel! Was ſoll ein Mädchen auch 
alles machen! Früher gehörte ein ſolches Ge⸗ 
ſchenk überhaupt zu dem Gebräuchlichen, über 
das kein Meuſch ſich wunderte. Neuerdi igs frei⸗ 
lich haben die Frauenbildungsvereine dafür ge⸗ 
ſorgt, daß die weiblichen Händchen ſich auch an 
andere Arbeiten machen. Es giebt da ein ſehr 
weites Feld. Man glaubt gar nicht, mit welch“ 
geringen Mitteln ſich die reizendſten Gegenſtände, 
die noch dazu praktiſch verwendbar find, herſtel⸗ 
len laſſen. Bemalte Blumentöpfe, Lampen 


Oelpapier geklebt find; Bilderrahmen mit küunſt⸗ 
lichen Blumen aus Knetgummi ꝛc. Mit Hülfe 
der verſchiedenartigen Bronzen erhalten oft die 
unſcheinbarſten Dinge ein prächtiges Ausſehen 
Frauenhände find ja wunderbar geſchickt. Nux 


jene kleinen zierlichen Arbeiten find. Dieſe müf⸗ 
ſen ſich aber tröſten mit dem Bewußtſein, daß 


Gebers den Hauptwerth ausmacht. 

— Ju der Woche vom 1. bis 7. Dezember 
wurden in der hieſigen Volksküche 2300 Portio 
nen verabfelgt. 

— In der Woche vom 21. bis 30. No 
vember kamen im Regierungs Bezirk Stettin 
114 Erkrankungs- und 16 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten zeigte ſich Scharlach, woran 54 Er⸗ 
krankungen und 1 Todesfall zu verzeichnen ſind, 
davon 19 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
Sodann folgt Diphtherie mit 52 Erkrankun⸗ 
gen (14 Todesfälle), davon 30 Erkrankungen (15 
Todefalle) in Stettin. An Darm⸗Typhus 
erkrankten 7 Perſonen, davon 2 Perſonen in Stet⸗ 
tin, und an Kindbettfieber 1 Perſon 
(1 Todesfall) in Stettin. In den Kreiſen Dem⸗ 
min und Greifenberg kam kein Fall von an⸗ 
ſteckender Kraukheit vor. 

— Gounod's „Margarethe“ (Fauſt) wird 
heute, Sonntag, im Stadttheater auf vielſeitigen 
Wunſch wiederholt und wird die vortreffliche 
Beſetzung durch Frl. Calmbach (Margarethe), 
Herrn Min ner (Fauſt), Herrn Rubo (Me 
phiſto), Herrn v. Lauppert (Valentin) rc. 
einen genußvollen Abend verſprechen. Morgen, 
Montag, findet die 5. Wiederholung der kon i⸗ 
hen Oper „Der Widerſpänſtigen Zahmung“ al; 
21. Abonnement! = Vorſtellung ſtatt. 
Belleoue Theater wird heute, Sonntag, Rai⸗ 
munds „Der Verſchwender“ gegeben und wird 
die Vorſtellung durch eine Serie reizender Kon⸗ 
zertnummern unferer Opernmitglieder einen ganz 
beſonderen Reiz erhalten. 


— Der Stettiner Zweigverein der poͤmmer⸗ 
ſchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft hat auf bezügliches 
Anſuchen des Haupt Direktorinms feinen Be⸗ 
ſchluß vom vorigen Monat betreffend den event. 
Import von chineſiſchen Feldarbeitern nach 
Deutſchland (zur Abſtellung des überaus drücken⸗ 
den Arbeitermangels in ſeinen Diſtrikte) zwe ks 
Beſeitigung von Mißverſtändniſſen in wünſchens⸗ 
werther Weiſe durch folgendes Votum in ſeiner 
außerordentiichen Sitzung vom 4. d. M. klar⸗ 
geſtellt: „Der Stettiner Zweigverein erklärt in 


ſeiner heutigen außerordentlichen Sitzung bezüg⸗ 


lich des Beſchluſſes der letzten Sitzung, daß er 
den Import von chineſiſchen Feldarbeitern weder 
für opportun noch zweckmäßig erachtet hat, be⸗ 
hält ſich aber ausdrücklich das Recht vor, dieſe 


Frage vom rein wirthſchaftlichen Standpunkte aus 


zu erörtern und zu klären.“ 


— Ornithologiſcher Verein. Sitzung 
vom 25. November. Vorſitzender Herr Dr. 


Bauer. Nach Verleſung des Protokells der 


letzten Sitzung ſpricht Herr Heidrich über den 
Stand der er Für den Liebhaber 
der gefiederten Welt in der Stadt dürfte die 


Zucht von Kanarienoögeln in finanzieller Hin⸗ 
ſicht die vortheilhafteſte ſein, da z. B. bei der 
Hühner⸗ und Taubenzucht der Abſatz der gezüch⸗ 


teten Thiere ſeine Schwierigkeit hat, bei den 
Kanarienvögeln jedoch glatt von Statten gebt. 
Am vortheilhafteſten für die Zucht hält Rede 
die Hecke in Bauern, während die Flug hege 
weniger Arbeit erfordert. 


7 


e aus getrockneten Blumen, welche zwiſchen a 


wenige wird es geben, welche zu ungeſchickt für 


nicht das Geſchenk ſelbſt, ſondern die Liebe des 


Herr Heidrich züchte 


eſonderes Augenmerk auf die Neſter zu richten 


rang des Heern Heidrich, daß die Kanarien⸗ 


chieden. Dieier Fall kommt meiſt in der fliegen⸗ 
den Hecke ver und wird im Allgemeinen nicht 
für gut gehalten, da die Weibchen ſich beim 


seibchen nur 16 Vogel. Die Schuld hieran 
wird auch auf die im Mai herrſchende Hitze ge⸗ 
oben. Im vorigen Jahre paſſirte der merk: 
würdige Fall, daß ein Hahn 12 Weibchen be⸗ 


erztekten. — Herr Stürmer empfiehlt beim 


Bogel vuntet zu halten. Hierzu bemerkte 

Leo in, daß der Gefang in der Raſſe ſtelle und 
nicht angeternt werden konnte; dieſer Anſicht 
ſchließt ſich Herr Nebelung an und empfiehlt 
dem Züchter, nicht in jedem Jahre neue Vogel 


T 


don 20 Hähnen und 70 Weibchen in dieſem Intereſſe, das ſich bisher bis zum gewiſſen ſchlank Unterkommen. Im Terminverkehr war des Vatermordes, den fie unter der Folter ein⸗ 
Jahre ca: 40) Vögel, darunter die Hälfte Männ⸗ Grade hauptſächlich nur für Roggen und Hafer das Geſchäſt leidlich rege. Die Verkaufsneigung geſtand, im Jahre 1509 zum Tode verurtheilt 


diefetben müſſen von gleicher Beſchaffenheit und Mat einen bemerkenswerthen Grad don Ruhe, Kalt. 0 
leichmäßig angebracht ſein. — Gegen die Aus⸗ und die Preisſchwaukungen bewegten ſich bei Köln, 7. Dezemser, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ die Regierung den Plan, die Loudouer Poli⸗ 
— | « . Huch, * 2 * 


Net die lnkratioſte jet, wenden ſich die Herren 
Nebelung und Schmidt, welche die Zucht 
von Raſſetauben für ebenſo gewinnbringend 
halten. — Herr Röhl ſpricht über ſeine Kana⸗ 
rienzucht. Derfelbe erzielte von 5 Hähnen und 
9 Weibchen 50 Vögel, ven denen jedoch 21 wieder 
eingingen. Redner beſtätigt die Auficht des Herrn 
Stürmer, die Gleichmäßigkeit der Neſter be: 
treffend, und empfiehlt den Züchtern die ſoeben 
erſchienene 4 Auflage von Ruß, „Der Kanarien⸗ 
vogel“. — Herr Stürmer ſchreibt die ſchlech⸗ 
ten Brutreſultate der im Maf herrſchenden Hitze 
zu, unter der die Brutvöget ſehr litten. — Ueber 
das Zuſammentegen zweier Weibchen in ein Neſt 
ind die Anſichten in der Neuzeit wieder ver⸗ 


lern gegenseitig ſtoren. — Herr Lewin hat 
lechte Reſultate erzielt, von 4 Hähnen und 8 


gattete, die alle befruchtete Eier und 60 Junge 
Anlernen der jungen Häone für den 2 
err 


Berlin, den 7. Dezember 1889. 


Deutſche Jonds, Pfaud⸗ und Mentenbriefe, 
chen. Bezüglich des Abſatzes theilt Redner mit, dekumentirt hatte, fühlte ſich jetzt auch für der Produktionsgebiete gegen Waare fand ein und hingerichtet; die großen Güter der Familie Heuſche dt.⸗ Ant. 4% 1075008) S 


⸗Blſt.⸗Bfdb.3½% — 
daß aus Stettin an den Händler Wucher⸗ Weizen mehr angeregt und trat ſichtbar ſtärker Gegeuge wicht in der durch den niedrigen Werth⸗ wurden von Papſt Clemens VIII. eingezogen.) e — 2 9 —.— 
pfennig in den Jahren 1887 ez. 200, 1888 in den Vordergrund. Die Märkte gewannen ſtand und durch die günſtige Tendenz des Getreide⸗ Liſſaban, 7. Dezember. Der Dampfer de. 20. , mama J ehe übe 1 2 165800 
ca. 2000 und 1889 bis jetzt ca. 3400, Kauarien⸗ allmälig zuſehends at Feſtigkeit, und bei lebhaf- marktes hervorgerufenen Kaufluſt, jr daß Preiſe „N lageas“ iſt unter der alten Flagge „ n | Hannover, dörce ia 
hähne abgegeben ſind zu einem durchſchnittlichen teren Umſätzen konnte fich ein höherer Werth⸗ ſich gut behaupten konnten. Braſiliens, mit dem Kaiſer Dom Prod o, e Stntss ul. Pop. 6 Fe 2 
Preiſe von 2 Mark 50 Pf. bis 6 Mark das ſtand überall Bahn brechen. „4 . — ſeer Kaiſerin und der kaiſerlichen Familie nebſt * W398 |Xauensurg. tor. 1% 191 85 
* Weniger Glück hat in — Jahre 8 Während ſonſt häufig 2 Penn u Börſen⸗ Berichte. 8 an Bord heute Morgen hier eingelaufen. wi ”. nene 1 7 17505 9 = 2 er 

err Kemmiffar Stürmer in der Kmarien⸗ Vereinigten Starten den Nocdamel ika bei Du Sy eien Bei Belem, gegenüber dem Lazareth, wurde au⸗ Wender. Pied. 3% 110 0 8 Ade de. dn ien 
1 gehabt; derſelbe empfiehlt dem Züchter, fei: Peſen 7. Dezember. Spiritus lokgehne 4 ; Dornen Piobe, Do 1260 8 nde Klo dane 


vieler derartigen Bewegung, wie die oben auge Faß er 49,30, do. loko ohne Faß 70er 29,80. 
; deutete, vorangingen, beobachteten jene dieſes ö 


gelegt. Die hohen Reiſenden verließen alsbald ve. do. u 11 0% 5 Sgeſüce do. 4% 10308 
Kündignug —— Liter. Beil. — Wetter- das Schiff. Be 


ER Ten 
London, 7. Dezember. Wie verlautet, hat aur u. meumärt.5 4% 10.3: & | Bariiaesaksrne 
do. im 2 we babu 1 140 az 

2 5 2 — pe v % Nen Bavertiche Anl. 4 —.— 
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Dſtſechäfen dürfte der Schluß der Schifffahrt im Uebergewicht. Dieſer Umſtand, ſowle der gierung beabſichtigt, das kürzlich von den ſtaat⸗ Pieter. — Unſtrut bei Straußfurt, 6. Der Wien Seen . R FE 17 
5 a 5 7 kevorſtehende Schluß der Kaualſchifffahrt und ins⸗ lichen Behörden beſchlagnahmle Archiomaterial zember, . 0, Meter. — Oder bei Breslau Sr e060 0 
2 N Getreidehandel haben in keſondere die inteuſide Feſtigkeit der engliſchen der Erzbrüderſchaft der Banger niet zu ver⸗ am 6. Dezember, Oberpegel ＋ 4,68 Meter, | Juatiensiee ee „ e. f Eh 
se N 3% ul ärfte tigte ſu Meinung uſen lebhaft au, fo öffentlichen. Das Archiv enthalt Aberaus werth⸗ Unter pegel + 0,0 Meter,. — Wein e 21215 
=\ Rude mpuls zur Belebung und kräftigeren daß Preiſe unf circa 3½ Mark ſteigen konnt. N. polle, den Batı ai kompromfttirende De. Warſchan am „Dezember + 0,84 Meier. — wars g lac ee ı.0. Minn 
2 A eſchäftes in allen Pere Spiritus⸗Zuſuhren kamen reie licher an kumente über die rn Hinrichtungen unter Weichſel bei Thorn am 6. Dezember 0,13 Gold. und Papiergeld, 
8 3 war nicht 1 . le ten, au, e e J 10 ben im 7 Rhe G20 eatri 15 e 1 ns is. n = na ca „Sim, 4 Uns Sten Wind 8 68 Rn 
od i euergiſcher Aunanſch gegen Termine bei d r den in⸗ (Die 22jährige Beatrice Cenci wurde nebſt ihrer -- 1,16 Meter. — 2 bei Uſch, 4. e Nr „ Vanknefts 171 10 6 - 
if. den za 6 10 kändiſtoen Au gut beſchäftigten RL weſter 5 ihrem Bruder unter der Anklaue . 1.4 Meter. 85 n e? 


dern auch das ſpekülative 


1 B 


Mr 


me —— . wer — — 


Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 
3 - 
Aſſeſſor hatten mit 


Der Kriminalrath und der N 2 
ülfe des Steltiner Gerichtes Beſchlag auf das 
aus und Mobiliar des Kommerzienrathes gelegt 

imd wollten zunächſt auch das Komteir und die 
Waarenverrälhe verſiegeln, um dann au elle 
Jurchſicht der Papiere zu gehen. Die Herren 
egaben ſich zu dieſem Zwecke nach den Geſchäfts 
änmen, wo die Komtoriſten ruhig. als ob nicht. 
zorgefallen ſei, an ihren Pulten ſaſen unt 
ubeiteten. 

Ein älterer Herr, der erſte Buchhalter de: 
Jeſchäftes, trat ihnen entgegen und fragte in 
zoflicher, aber ganz geſchäftemäßiger Weiſe, womit! 
r den Herren dienen konne. Man blickte ih. 
etroſſen an, dieſe Frage ſchien mehr als über 
lüſſig, und antwortete, man erwarte und verlange 
zou ihm, DE er den Behörden an die Hand 
gehe, aule aktira und Paſſiva des Geſchäftes de. 
zerſtorbenen Kommerzienrathes v. Benkendorſ 
aufzunehmen. 

„Verzeihen Sie, meine Herren, das iſt ein 
Irrihum,“ verſetzte mit der groften Ruhe der 
Buchhalter. „Das Geſchäft gehort nicht zur 
Himtertaſſenſchaft des Herra Kommerzienrathes. 

„Wem gehort es denn ſonſt?“ rief der Kri⸗ 


alle Drei führten die Beamten in das Privat- 
komtoir, wo ſie ihnen einen bereits vor ſechs 
Wochen notariell ausgeſertigten und beglaubigten 


Aktiva und Paſſiva auf die drei Herren von 


Stande waren, mit Hülfe von Freunden, den 
zahlung er aber zur Bedingung machte.“ 
Mitglieder des Stettiner Gerichtes. 

wichtige Geſchäftsſachen, für deren Abwickelung 


noch Inhaber des Geſchäſtes blieb. Anfang des 
minalrath. — nächſten Jahres ſollte erſt die ſtattgehabie Ver 
„Mir und meinen beiden Kollegen, dem bis neun bekaunt gemacht werden. 8 
heligen zweiten Buchhalter und dem Kaſſirer.“] Die Herren nahmen zum zweiten und dritten 
„Das ſind Winlelzüge, Herr,“ ſtieß der Kri⸗ Male Keuntuiß von den vorgelegten Papieren, 
minalrath hervor. - und blieb ihnen nichts übrig, ſie mußten die 
„Ich bitte, ſich zu menagiren,“ ſa zte der Richtigkeit derſelben anerkennen und vorläufig 
Kaufmann, ohne eine Miene zu verzieyen, „wir von einer Beſchlaguahme des Geſchäftes abſtehen, 
konnen Ihnen die Beweile vorlegen, daß der wem dadurch auch gar nicht auegeſchloſſen war, 
Kauf in aller Form Rechtens ſtattgefunden hat. daß man im Laufe des Prozeſſes die jetzigen 
Bitte, meine Herren K mpagnens, möchten Sie 
nicht auch an unſerer Unterrenung theilnehmen!“ konnte. 


lokales hincen. 
TEE An... 


vorſſellen, wird es bei 
— rr 


Sfadtrerordne'er-itzung Brennholz⸗ Verkauf 


am Donnerſteg, den 12 d. M., Abends 5½ Uhr. } ie” \ 5 
im Horſtrevier Brunn. 


Tages or duung. 

Antrag auf Erſatzwahl eines unbeſoldeten Stadt] Am Dien lag. den 16. Dezember 1889, Vorm ttigs 

raths. — Wahl von 2 Mizl'iedern der Oekonome 0 Uhr jouen im Kruge zu Kreckow kieferne Kloben 

Depntat'on. — Wahl von 4 Schiedsmännern für etw. kultppel und Reiſer öffentlich meiſtbletend unter dei 
vorkommende Schätzungen bei Vichſenchen. — B. ecwöhnl chen Verkaufsbedingungen verſtei ert werden. 
Der Förſter Devrient. 


Auch in dieſem Jahre b'n ich wieder bereit, für da 
d, edler erſtift. fer Küöcker mühle, Tabor und Stadt 
nion Weihnachtsgeſchenke jeder Art, beſonder⸗ 
kleibunneſt cke (auch alte Uniformen), Nahrungsmett.l 
und Geld in Em fang zu nehmen. 

A. Andre (Ronen), Alleeſlr. 82, 1 Tr. 


“@ 7 5 
7 7 ; B B 
Lötee- Verein. 
Donnerſtag, den 12. Dezember er., Abends 7½ Uhl 
im großen Saale des Konzertshauſes: 


Feſt⸗ Abend 
zum Gedächturß Lö we's 


Nr. 5 —, von 469 % Unterhaltungskoſten für das 
Indentar im Rathhauſe — und von 2 % 50 
Däten pro Taa fer einen Hülfsarbeiter im Standes 
amt. — Beichlußnah le über die Ausübung des Von 
kaufsrechts bei 6 vom Ackerwert Alttorney verkaufte 
Parcellen, einer an der Bogislasſtraße beletzenen Par 
celle und bei dem Grundſtück Unterwiel Nr. 10. — 
Beſchlußfaſſung über die Vorlage, betreffend die Er 
hebung einer procentnalen Abgabe von den 3 Kirchhofs⸗ 
Inſpektoren aus den Rein⸗E nahmen der Grab 
pflege ꝛc. — Rachen der Etatsüberſchreit ingen 
bein Titel XI pro 1888/9 mt 2790 % 9 . 

; Nicht öffentliche Sitzung: 

Verleſhung des Prädikats „Stadtälteſter“. — Zwei 
Unterſt itzungsſachen. — Acußerung über die Perſon des 
zum Aufſeher der öffentlichen Beleuchtung Gewählten. 

: Br, Scharliner- 


— — — — —-—-—¼ — —— 
Freitag, den 13. d. M., Vormittags 10 , 
ſollen auf dem. Hofe der Artillerie⸗Kaſerne, und un. 
11½¼ Ur im Fort Wilhelm alte Utenfilien und Bau 
materialien, beſtehend in Eiſen, Zink 2c. öffentlich meiſt⸗ 
gegen ſofort ge Bezahlung verkauft werden. 
Garniſon Verwaltung Stettin. 


— r 5 2 
Schmiedekohlen⸗Lieferung. 
Die Lieferung von 50 To. Schmiedekohlen für die 
Hafenbau⸗Inſpektion hierſelbſt ſoll öffentlich vergeben 
werden. 
Hierzu ſind Angebote bis 
Sonnabend, den 28. Dezember d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
‚hierher einzureichen. 
De Bedingungen liegen hier aus und werden gegen 
Einſendung von 50 „ Schreibgebuhren überſandt. 
Die Eltheilung des Inſchlages wird bis zum 
15. Januar k. Is. einſchließl'ch vorbehalten. 
Swinemünde, den 5 Dezember 1889. 


Der Hafenbau⸗Juſpektor. 
x V . 


ſängers Herrn aul Rules von der kgl. Hofoper 
n Berlin und von Mitgliedern des Stettiner Muſik⸗ 
vereins. Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz. 


Programm: 


Ballade, Klaunervorträge, Chorgeſänge. 
des Herrn Fr. Breerko w. 


der Herren E. Simson und E. Witte. 
MM tglievöfarten berechtigen zum freien Eintritt. 
Der Ertrag iſt für das Löwe⸗Denkmal beſt mut. 
Der Vo ſtand. 


——2——  Z — 


7½ Uhr im großen Saale der Abendhalle (Börſe): 


(iesse' e. 


des Herrn Direktors Kn essch. 
Programm 


ern 5 2 5 Sig ng: f. 2 Klaviere Schumann. 
2. Es iſt eine Roſ' 1 
5 alzve x kauf. entſprungen 2c, { re Prätorius. 
Dymnerſtag, den 12. d. Mis, von Vorm ttags 10 Ulr b) O dumme de x n Paleſtrina. 
ab, ſollen im Feiting'ſchen Gaſthofe herſelbſt öffentlich] 3. a) „Tausend Qualen“ z.] Al. Atien Gluck 
me 'ſtbietend verkauft werden: b) Totesgötter da. Orpheus. 
Als den Schlägen der Beläufe Leeſe Jagen 119,| © „Nun ſchreit ich aus dem Thore %c., j 
Noennewerber Jagen 16 u. d 21 und Neu⸗Jaſenitz Lied far Alt. Hentschel. 
Jagen 62 Ä 4. a) Der Engel Duette fir Nubinfteitt. 


b) Sch n Blümeleinl So ran u. Alt. Schumann. 
Sopran⸗Arie aus dem Waffenſchmied Lortzing. 


Eichen ca. 40 Stück Bauhölzer, 5 
6. a) Lied ohne Worte. Klavier: Mendelsſohn. 
7 
8 


Kiefern „ 1200 aller Klaſſen 
ſow'e Eschen und iefern⸗, Sch. 5 laum⸗ 
5 eh, Schichtnutz» und Baum 


Faltenwalde, den 5. Dezember 1889. 
Der Oberförſter. 


b) Fantaſie⸗Impromptu . Solos. Chopin. 
. a) Sonnenuntergang ! gem'ſchte Solo- Conradi. 


b) Weegenlied Quartette. Pintti. 


Hof häliskeiis-Konzert R e) 809 3 und der Lieder 9 Al 
g ö ſchmetterling f Albert. 
oh.ih e 8 Onzer b) Nach fieben Jahren | fi Prochazka. 
8 des . c) Die Märznacht Sopran. Taubert. 
f N = 9, Larznetio für Cello und Klavier von Raff. 
Armenpflege-Ve reins 10. a) Der Gutfernten „ Männer: Schubert. 
20 mm 0 0¹ fer An! age“. 11 5 ee thaut's“ 2c. er 8 Kranſe. 
PO eren 1 11. a) Spurlos gemiſchte Solo⸗ Tri 
8 rens 2 8 1) Wöderſehn | Snartette,. Trieſt. 
Mittwoch, den 11. Dezember er. 12. a) Gntrausche Duette für 
: Anfang 7½ 111 v) ae una ! rs und e 
> he N „B esaitn venezint a Alt. Iſini. 
Centralhallen. Die heiden Koncertflüge find aus dem Magazin des 
| 1. Herrn Kommiſſionsratyhs Wolkenhauer. 
1) Krönungsmarſch a. d. Oper: „Die Billets a 1 % in den Muſttalien⸗Haudlungen der 


öffnet. Kreiſchmet. Herren Steen und Wezetes force des Abends 
2) Ouvertüre „Ruy Blas c au det Kaſſe. 
3) » Klage der Grenzerw'ttwe ! SET, 


U Mach am e e Vortrag über Zuſchneid kunſt 


4) Vorſpiel zu „K uig Manfred“ . Reſnecke. für Damenſchneiderel, von J. Ourens zen, 

5) u Ji prompt, Fa dur laber Chop > Direktor der Deutſchen Schneider⸗Akademte, Berlin, 
b. Scherzo emal | Master Chopin. am Montag, den 9. De ember, Abends 8 Uhr, 
Don Zoſé v. da Motta. r im Saale „zur Börſe“. 

11. = 1 7 255 int ereſſtrenden Herren ri Daumen 
, n de werden höſllchſt eingeladen. Nach Schluß des Vortrages 
2 Nachlader 1. Granada“ 2 treuer werden auch Schäler und Sch tlerinnen Zeichen, Ju⸗ 
7) a. Schöner Rhein! Vater Rhein! . Mohr. 8 7 u Anprob 18 0 Gleichg. werd 8 den 
e rnhochz ( „ S, 10. Deze nber, u Kucſus eröffnet unter eitung des 
r e. erg W ce 5 Weimann Herrn Heitz. C bronf 1 N Ale Lehrerin zum 12 85 
Vaterland? 5 Laſſen t ichenlinterricht Frl Haufſon und zum theoret ſchen 
8) Fantafie über Motive g. d. Op. . tt Eggers. Anmeldungen zu demſelben werden 
„Der Trompeter v. Sältingen“ Neßler. Paradeplatz 10, 1 Tr. entgegen genommen. 
111. | N — 2 
5) Ouverture zit der Oper „DIE Bor II E it ei 1 
inſtigen Werber bon Windſor . Nicolai. * 
10) > Br, ET RE 1 Higgie 5 
Heimlicher Liebe Pein 1 eber. . * ’ id 
Fräulein Lemke Une! se 6 h 2 
11) a. Impromptu, C moll... . . Schubert. as W 1 


b. Campanella Liszt. 


12) u. W Ee 2 25 Welt e Vereinigung. 


Männerchböre 


b. ne im Voltston. Pfeil. Freitag, den 13. Dezember, in 
18) Früsehtt USZ ese „ Ditolf. dolls Saal: 


„Nummer rte Bless (Loge, Tribüne) a 1 A, nicht f NN a en : 1 4 bl. 
1. Be Ber NR 1 Wohlthätickeits Varstelluug 
eee Aid Kranze. 


nichts verlautete,“ bemerkte einer der anweſenden | bei 


wir es vortheilhaſt hielten, daß der Herr gekehrt, wurde zunächſt der Sekretär geoffnet. 
Kommerzienrath der Oeffentlichkeit gegenüber] Der Kriminalratz zog eine Schieblade auf — 


dem Verkauf wal nicht ße woren ebenfalls leer. 


unter gütiger Mitwirkung der Hofpfaniſtin Frl. 1 
het la Zeseh, des königl. ſächſiſchen Kammer⸗ 


Vortrag (,„Löwe's Bedeutung für die Kunſt“), 
Der Ibach'ſche Konzertflügel iſt aus dem Magazin, 
Enlaßkarten 2 2 % in den Muſikalſenhandlungen 


Heute, Sonntag, den 8. Dezember d. J., Abends 


veranſtaltet vom Bezirks⸗Armen⸗Verein „Unterſtadt“, 
unter Leitung des Organ'ſten Herrn Nobert 
Lenmamm und unter gefälliger Mitwirkung der 
Plan ſtin Fräulein Marie Doering, ſowie einiger 
Damen und Herren von der Akademie für Kunſtgeſang 


Die beiden Gerufenen erhoben ſich zofort. und! zugegangen ſein. ſagte der dcrimmatratv,. „Der Und leer war jeder Schraul, jedes Fach, jeder Haß und Neid, mit dem man iun wier in Stettin 
ch, jedes Behaltniß, das mau erſchloß. Kein verfolge und ſich nicht entbiope, die ehreurührigſten 


Benkendorf ſcheint ſich ſchon lange nicht mehr zii 


ſicher gewußt zu haben und darauf bedacht ge⸗ Thaler Geld, keine Werthpapiere, kein Brief. Verleumdungen über ihn bis in die weiteſten 
weſen zu fein, feine Million in Sicherheit zu kein Geſchäftsbuch fand ſich vor. Verſchwundenſ und hochſten | reiſe zu verbreiten, ihm den Auf⸗ 


die Firma, ſämmtliche Waarenbeſtänne, kurz alle land gehen wollen. Diamanten, mit denen die verſtorbene Frau von 
ng va „In feinem Geſchäfte ſteckt ja nur der kleinſte Benkendorf ſogar am Hofe zu Potedam Aufſehen 
dem Tage der Ausfertigung des Koütraktes an] Theil ſeines koloſſalen Vermögens,“ bemerkte der erregt hatte, verſchwunden die reicke Münz⸗ 
übergegangen waren. Sie legten außerdem die] Gerichtsrath. Der grdͤkte Theil deſſelben iſt ſammlang. auf welche der Kommerzienrath große 
Quittungen über die dem Kommerzieyrath dafür] wohl in Staatspapieren angelegt, auch glaube Summen verwendete. Der ganze keloſſale 
gezahlten Summen vor und bewieſen, daß ſie ich, daß er ſich zu der Flucht ins Ausland, die “ m de AN 
ſechs Wochen Eigenthümer des Geſchäftes waren auch mir ganz plauſibel erſchien, reichlich mit Zauber in Nichts zerronnen zu ſein. 
„Unſer verſtorbener Chef,“ fügte der äftefte | baarem Gelde verſehen hat. Das Alles muß ſich! Die alte Haushälterin und die Diener wurden 
der nunmehrigen Juhaber der Firma erläuternd jetzt in ſeinem Hauſe vorfinden und dies ſelbſtſherbeigerufen und befrag!. Sie kon iten wohl die 
hinzu, „wünſchte, ſich vom Geſchäft zurückzuziehen mit ſeiner Einrichtung, dem reichen Silbergeſchirr [Plätze angeben, wo das Silberzeng und die 
und die Firma uns, ſeinen langjährigen treuen und ven Diamanten der verſtorbenen Frau] Juwelen ſtets verwahrt worden. über den Ver 
Mitarbeitern, zu überlaſſen. Wir hatten uns Kommerzieuräthin repräſentirt auch eine ſehr be der Sachen aber nichts berichten. 


jeder ein Sümmchen erſpart, ſo daß wir im deutende Summe.“ Das ganze Haus ward vom Dache bis zum 


RR — = „Es iſt ein Glück, daß er nicht Zeit hatte, dies] Keller durchſucht, es wurden ſogar Handwerker 
Kaufpreis zu erlegen, den der Herr Kommerdzien⸗ Alles über die Seite zu bringen!“ rief derſperbeigeruſen, welche Wande un Fußboden unter⸗ 
rath mäßig geſtellt hatte, deſſen ſofortige Aus- Kriminalrath mit einem Seufzer der Erleichterung. ſuchen mußten — vergebens, man fänd nichts, 
„Gehen wir jetzt an eine Durchſicht ſeiner Privat⸗ abſolut nichts. Zum Ueberfluß kam noch der 
„Es iſt aber höchſt auffällig, daß davon gar papiere und an die Aufnahme ſeines Vermögens Herr Juſtizrath Winter, der ſeitherige Sachwalter 
l des Verſtorbenen, herbei und legte einen Kauf 

0 Der Aſſeſſor zuckte die Achſeln und ſagte]keutrakt über das Haus und deſſen Geſammt 
„Das geſchah auf unſern Wunſch,“ erklärte halblaut für ſich: „Ich fürchte, wir kommen aufs einrichtung an Möbeln, Betten, Waſche, Porzellan 
der bisherige Kaſſirer. „Es ſchwekten noch leere Neſt.“ 


tandes.“ 


ſie wor leer; die zweite — ebenfalls leer; Nach]. 
auf Fach ward geöffnet, überall dieſelbe treſtleſe ſchloſſen hatte. 
veere; es war als jet der Schrank in dieſer 
Minute erſt vom Schreiner gekommen. ) £ 

Die Herren ſahen ſich betroffen an. habe, von welcher er, auf den 
ſagte der Kriminalrath. „Herr Aſſeſſor, ſuchen] > 
Sie, Sie beſitzen ja in deren Auffindung eine was er denn nunmehr auch gethau babe. 


große Geſchicklichkeit.“ „Hatten denn alle dieſe Manipulationen 


Reichthum des Mannes ſchien wie durch einen 


und ſonſtigem Wirthſchaftsgeräth nebſt Pferden 
Zn das Wehnhaus des Verſtorbenen zurück⸗ und Equipagen vor, den er wenige Tage nach 

dem Verkauf des Geſchäftes im Auftrage eines 
polniſchen Edelmannes, der ſich in Stettin an: 
kaufen wollte, mit dem Kommerzieurath abge 
Er bewies ſe ner, daß er den 
Kaufpreis im Auftrage ſeines Klienten richtig 
bezahlt und nur eine Summe zurückbehalten 
Wunſch Benkendorfs, 
lotzlichen Todes der 
Dienerſchaft den rückſtäudigen Lohn zahlen ſollte, 


Kaulkentrakt vorlegten, wonach das Geſchäſtslokal, bringen. Vermuthlich hatte er damit ins Aus⸗ war das reiche Silbergeſchirr, verſchwunden die enthalt in Stettin und in Preußen überhaupt 


verleide, ſo daß er die Abſicht habe ſobald er nur 
ſeine Geſchäſte abwickeln konne, ins Ausland zu 
gehen. Ich ſah aljo alle dieſe Verkäufe als 
nothwendige Schritte zur Ausführung dieſes Vor⸗ 
habens au.“ 

„Fiel Ihnen aber auch die Heimlichkeit, 
mit der die Veräußerungen bewirkt wurden, 
nicht auf?“ 

„Auch nicht; welcher Geſchäftsmann wird gern 
ſelche Dinge an die große Glocke ſchlagen 2 
Beim Kommerzieurath fand ich die Heimlichkeit 
aber um ſo natürlicher, als er durch die 
Realiſirung feines Vermögens wieder Stoff zu 
allerlei boswilligen Gerüchten, die über ihn zu 
verbreiten man ſtets geſchaftig war, gegeben 
hätte. Ich fand es ganz ſelbitverſtändlich, daß 
er eines Tages ohne jedes Auſſeben verſchwinden 
würde und erklärte mir auch aus dieſer Abſicht 
ſeine Beſtimmung, ich ſolle eine Summe in 
rückſtändigen Lohn auszuzahlen.“ = 

„Und wiſſen Sie nichts über den Verbleib des 
Geldes und der Koſtbarkeiten?“ 

Der Juſtizrath zuckte die Achſel. Ich bedaure, 
ich war der Sachwalter, niemals aber der Kaſſirer 
des Kommerzieurathes.“ ö sr: 

Man ſtellte mit den Dienſtboten ein Verhör 
an. Es erwies ſich als fruchtlos. Das Einzige, 
was ſich ergab, war, daß der Kommerzienrath 
vor einigen Wochen eine Reiſe gemacht hatte und 
etwa vierzehn Tage von Hauſe abweſend geweſen 
war, jedoch fügten die Leute einſtimmeg hinzu, 
der Herr habe dies nach dem Tode ſeiner Ge⸗ 
mahlin um dieſe Zeit jedes Jahr gethan, weil 
er au ibrem Todeslage ſtets ihre Gruft zu be⸗ 


Der Aſſeſſor machte ſich an die Arbeit, zog garnichts Verdächtiges für Sie?“ fragte der ſuchen pflegte. 


Inhaber doch zu Rückerſtattungen anhalten alle Kaſten heraus und hatte auch bald einige Kriminalrath. 


icht auch a 0 nehmen 2 5 Federn entdeckt. Er ließ ſie ſpielen, ſie ſpraugen „Nein,“ verſetzte der Juſtizrath unbefangen. ö 
rief er in eine andere Abtheilung des Geſchäſts. „So umſichtig wie uns die Herren die Sache auf, die geheimen Fächer lagen zu Tae, aber „Viein verſtorbener Klient hatte oſter mit mir Gortſetzung folgt.) 


darüber geſprochen, 


Gesellschafts-Gebäude in Berli® 


EYUITAR!E 


Stenlen in New-York, 


Total-Einnehme im Jahre #888 . .. 2... 
Total-Fonds am 1. Januar 1889 


Speziel.Sicherheiten und Depots der Abtheilung fir: 
Deutschland, ®esterreich-Ungarn und den Norden 


> Europass 
Neues Gesendet im, Jahre 168688 . 


worden ist.) 


Die Freie Tontinen-Foliee 
Die Freie Kriegs-Tontinen-Police, 


Beispiel factiseh erzielter Resultate von Tontinen-Policen: 


Alter derselben 41 Jahre. - : 
Jährliche Prämie: In 15 Jahren brzahlte Prämie: 
Sb 1719.— A 25.785.— 
Nach Ablauf der 15 jät r. Tontinen-Periode beträgt der 
a Bsarwerth der Police incl. Gewinn: 
ib 25,221.50 
und die Vellbezahltte (prämienfreie) Police: 
st , 800.— 
Nähere Auskunft erhilt die 


General-Agentur: Stettin 
Johannes Slebe. Zimmerplat 2. 


— nen — — 


6. Jahrgang. 


geeignet, Erd⸗ und Himmelsgloben 


Preiſe notoriſch billig. 
Katalog A 


Zuſendung franko. 


daß ihm der ungerechtiertiate 


Lebens- Versich rungs-Gesellschaft der Vereinigten | 


Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt. 


Versicherung®-Bestand am . Januar 1880 „% 2, 31.168,38 
„ 14.595.655 — 
En TE EEE RE Se 403.937.471. 
Reine Gewinn-Beserve am 1. Januar 1889 en 88,377,538.— 


www „be. „ 14.000, 000. 
emch e „ 654,212,384. 
(das grösste neue Geschäft, welches qe von ire end einer Lebens-Versiche: ungs-Anstait erzielt 


gewährt nach einem Jahre ohne Prämien-Er.öhwg fr ien Auſenb al“ und Reise über den ganzen 
Erdbull; sie ist umamfeehtbar ia h Zwei ehren ud unverfallbar na h drei Juhren. 


die neneste Einrichtung der „Eaquita lel dreht din Krirgsd enst unter den güns igsten Bedingnngen 
Di: Gewinn Resultate der „Equitable" sind grösser a's dir jenigen jeder a deren A: stat 


Police No. 98892, Ve sicherung s imme = 50000 auf den Todesſa J, Versicherter L. M. L. 


Weihnachts⸗Kalalog. 


Eine reichhaltige Auswahl (200 S.) ber beiten Werke faſt aller Wiſſenſchaften, beſonders der 
ſchzuwiſſenſchaftlichen Literatur⸗Klaſſirer, Gedichte, Prachtwerke u. ſ. w., für die Bedürfuiſſe der Feſt elt 


Inilhar monie. 
Montag, den 9. d. M., Abends 8 ¼ Uhr: 


Großes Vokal⸗Konzert, 


welker⸗Reſſourre unter Letung ſeines Dirigenten 
Herrn Lehrer F. Riecke. 
Billets für Fremde a 40 5 find vorher in der Mu⸗ 
ſikalienhandlung von E. Simon zu haben. 
Entree an der Kaſſe a 50 A. 


Alte Stelinr Ressoureh, 


Heute, Sonntag, den 8. Dezember, Abends 7½ Uhr, in 
Rock 's Saal: 


Kränzchen. 


Einfü u durch Mitglieder fin) geſtattet. 
W g b Der Vorſtand. 


. . A 3 en an 
Steili er Handwerker-Ve' ein. 
Sonntag, den 8. d. M., Abends 6½ Uhr in Fritz 
Rrinke's Saal: \ 
Theater: Auffahrung. 
3 Nach derſelben: 3 X 
BB Kränzchen. 
Entree für Nichtmit al eder 30 A. 
Montag, den 9 d. M., Abends 8¼ Uhr. im Ber 
einslokal Heine Domſtraße 21: ; 


Seneral:Bertauminng u. Frage 
* faftenCröffaung. 

1) Rechnungslegung, 2) Bew lli ung der Ausgaben 

um Kinderfeſt, 3) eine Unterſt tzungsſache, 4) Ver⸗ 
ſchiedenes. Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Unfer Ehren⸗Mitglied II. Schneckenbe 

ft geſtorben. Tie Beerdigung findet morgen N 
mittag 2½ Uhr vom Sterbe auſe Neue Wallſtraße 2 
aus ſtatt. Zur recht zahlreichen Folge ladet ein 

— D Borland _ 
Eine frequent. Bäckerei mit 20 Morgen gutem Ackers 
allein in feinem großem Dorfe, iſt bei 6— 9000 Mark 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Offerten unter M. E. 
def örd. die Exped. der „Stettiner Zeitung., Kirchplatz g. 


Heute Abend ſtarb nach kurzen ſchwere Leiden — — 
unig geliebter &eorg im 4. Jahre, was im tie 
Schmerze anzeigen 
Stettin, den 7. Dezember 1889 

Ferd. Tettenbhorn u. Frau. 


Familien⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn H. Borning 
(Stettin). — Herrn A. Kl ckow (Gr.⸗Z cker a. Rg.). 
Ver lobungen: F l. Martha Kaufmann mit Herrn 
Hermann Noſenſtrauch (Dt. Krone —Schönlanke). 

Sterbefälle: Herr J. J. G. Parow (Stralfund). 
— Frau Sophie Wodrig, geb. Viel (Carrin). 3 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. ＋ 


Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, fruher Breiteſir. 7, 


A. Fleiss, f ihenkommifer, 


3 guter Jugend⸗ und Volksſchriften und chriſtlicher Erzählungen. empfiehlt ſein bedentendes Lager von Särgen in allen 
8 1 2 1 REN u ng Euren mit innerer 
2 G IId 8 ch I} dl 0 aud äußerer De oration. uch übernehme gauze 
& Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
5 Se AES 0 1 er an un 2 % an. NB. Sämmtliche Särge find — gutem 
2 e (gehört nicht zum ſagen. Buchhändler⸗Ring), 85 und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 
3 52 Mohrenftrage, s rien 8. Mohrenſtraße . na Er 
. Mitt Rickſicht aufs Weilmachtsleſt rechtzeitige Aufträge erbeten. W ih h A k ii 1 
1 - — —— —— — U— > 15 19 
1 50 — x 5 u ende 18 Ai all j 
0 1 * d l 
2 Lermanentbrenner mit Miea-Fenstern $ 1 einen ur! Daumwo waaren. 
N N a me 05 | % Nein leinene Taſchentücher 
BEE aufs Feinste regulirbar 12 ö eſäumt / De 1.50. 
| ROTEN ein ganz ere Enbrthat, U Rein urn Se it dlũ 
1 9 in veischiedenen Grössen, runder uud viereckiger 8 N e HEN Lama han cher 
Ey Form lei N Dich ücher 1  Sersiriten 
5 = 5 i 1 Ai Ker C Ruh, = N AR — unter Preis. 
2 2 TERN Eisengiesserei in Karisitihe, Baden PM air 2 u iz 
Fr eg Nachlegen dr: Mi Ausverkauf sonen. Alt iderſt. ffe. 
r anzen Winter nher, Verbrancht co wenig 
a 4 2 N 1 Kakion. _ ee * bei 8 7 5 Damentuche 
| re — re EIN ae e . b YA - doppelt breit 60 Pf. 
9 beer . nuch die Fnesbäden behaglich 2 ürmen. Pi # Kamm orn to e 
BRETT — Vollständige Garantie wird geieistet 3 5 in geblümt — ef 50 Pf. 
Ucher 25,006 Stück im Gebrauch. OSauskleiderſtoffe 
5 Preislisten und Zeugnisse gratis und france. * 15 doppelt breit 50 Pf. 
g Aheinverkaur bel: Wildt & €, Stettin. 1 Poſten Kleiderſoffe 
t \ . 55-60 em breit 40 Pf. 
EN M Ea —— Betldecken, Tiſchd den, Steypdecken, 


Konze ionirtes Leih⸗Hans 


große Wollweberſtr. AO, zweiter Eingang Paraderlatz 5, 


beleiht alle Werteg genſtände, Brillanten, Golo, Silber, Ubren, Waarenvoſten 
aller Ach u. jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 


AK agen, Mluſchetten, Chemiſcits villa. 


W. L. Cutmann 


am fleumarkt. 


Händen behalten, um ſeiner Dienerſchaft den 


gegeben von dem Geſangverein der Stettiner Hunde 


2 nenn 
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Zunft, 


verſt rbenen Rittme'ſters a. D. und Nttergutbefigers 


Zu praktiſchen Weihnachts⸗Geſchenken empfehlen wir unſere großartigen 


Vorraͤthe von 


| Frrkiger Wäſche für Herren, Damen u. Kinder, 


Oberhemden, Kragen, Chemifeites, 
Mancheiten, Herren⸗ und Damenhemden, 


nur wirklich vorzüglich gearbeiteie Sachen eigenen Fabrikates, 


von allere iufachſten für Leute Geſchenke paſſende bis hocheleganteſten Artikeln, | 
in wirklich aroßortigitier Weiſe ſortirt, ie 


ſowie unſer ſehr bedeutendes Lager 
S s 
— Kleiderſtoffe, 


eee eee 
B 
n 


Unterröcke, Sehürzen, Tricvtagen, Neiſedecken, 


Leincuwaaren jeder Art, Baumwolluaaren, Daſcheulücher 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Kofaloge unſeres ganzen Lagers und Muſterſendungen nach 5 f 


\ Außerhalb gratis und franlo. 


eſtraße. 


N 25 EEE EN PETE 
5 3 2 Re a 


BE ri 2 4 : 


Termine vom bis 14. Dezember N Ra 
In Subhaſtationsſachen ; .| 

10. Dezember. A.⸗G. Treptow a. T. Das dem 1 1 
Bauer Joh. Eh. Kcckzien geh, in Prützen bel. Grundſt. 5 * 

12. Dezember. A⸗G. Nörenberg Das dem Vor. 
werksb ſitzer J. A. Burow eh., in der Gemarkung Gr⸗ 
Wederlehaide bel. Grundſti ck. g 

13. Dezember. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Ph. Aſch geh., hierſelbſt Bollwerk 22 bel. Grundſtück. 

f In Konkursſachen. 


all. Land. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
U. Kesnneler, Patent- u. techn, Bareau, Aerlin 
SW, 83, Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


üb. Patest- 


Berichte 
Anmeldung. 


50 ae ee eee F 
su Aar 2. Metzer eee e 
’ » FIR t 

’ at 6 2 6 1 Usgeſammt kommen 


9. Dezember. A.-G. Stargard. Prüfungstermin: Geld gewinne 

Branereibefiger J. Maelzer daſelbſt 20,0 © . Mark zur Auszaßlung in Baar ohne jeden Abzug. 

11. Dezember. A⸗G. Colberg. Erſter Termin: 2 5 Mark 15 Pfg. 10 Looſe für 30 Mark 

2 — Be zer N ; voſe a incl Reichsſtempel, incl. Re chsſtempel. 
zember. G. St ttin. Prüfungstermin: (Für Porto und Gewinnliſte 20 Pfg. ertra.) verſendet 


dlung Bercken a jen und Seuftleben hierſelbſt. — 
G. Wollin. Schluß⸗Termin: Credit⸗Verein zu Wollin 3 
(Eingetragene Genoflenich it). 


FE. A. Srhrasder. n Hanronet, Gr. Dadkhoftr. 20. 


14. Dezember. A.⸗J. Stetten. Schluß⸗ Termin: : — 
Kaufmann Alb. Mi haelis hierſelk“ — A.⸗G. Stettin. 
luß⸗Termin: da Aung T L onski (Inhaberin 


Frau Amalie Lewenski ceb Wel enthal) herſelbſt. 
— A.⸗G. Temvelburg. Erſter Termin: Nach'aß des 


en riedrichshaller 


Unter den Bittorguaiien die “ 


"sicherste und mildeste 


wird von den Aerzten besonders verorunet bei 

Verstopfung, Trägheitder Verdauung, Verschlei- 

mung, Hämorrhoiden, Magenkatarrh. Frauen- 

kranklieiten, trüber Gemütlisstiinmung, Leber- 

leiden, Fetisneht, Gicht, Blutwallungen etc, 
Friedrichshall bei Hildburghausen. 

o 5 Brunnendireklion, u 


H. v. Arnim auf Heinrichsdorf. — A⸗G. Gre fewaid. 
Prüfungs Termin: Kaufmann Otto Dannehl da elbſt 
En Waſſermühlengrundſtück auf dem Larde 
nahe an der Chauſſee und 1¼ Meile vom Bahnhof 
g egen, mit 270 Morgen guten Acker und Wieſen, guten 
maſſiven und hartgedeckten Gebäuden, vollem Inven⸗ 
tarium und reichlicher Kundſchaft, iſt für 4,000 Mk., 
6 i einer Anzahlung von 21.000 Mk., ſofort zu ver: 
kaufen. Adreſſen unter K. 333 in der Exped ' ton 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. f 
3% Hauslehrerſtelle 
eſucht von einem cund phil. unter mäßigen Ans 
prüchen. Offerten unter 18. E. an die Expedit'on 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


bamburs, Eotel Un on, 
Amfindftr. 2 und 3, am Berl. Bahnhof. Bequeme 


Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer a 1,50 u. 2 Ml. 


Aepfel-Oflerte. 


Soeben traf eine Partie hochfeiner 


”r * 
Tafeläpfel 
für mich Hier ein Ich empfehle ſelbige pr. 5 Liter zu 
50, 60, 70 auch 80 , per Scheffel 4,50 bis 7,50 % 
Gleichzeitig empfehle hochfelue franzöſiſche 


5 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jede-mnen. 
Ich verſende an Jedermann. der ſich per Poſttarte meine Douect o. beſteut, Lato eue 
reichhaltige Auewahl der neneſten Muſter für Herrenanzüge. Ueberzieher. Joppen und Negen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgranen Turhen, Feuerwehrtuchen, Billard., 
Chaiſen- und Livree Tuchen ꝛc. ic. und Cefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waaie. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu u Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren. guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Wall nö ſſe 
per Ctr. 18 /, Desgleichen feinſte ſchleſiſche Dauer⸗ 
zwiebeln pr. Ctr. 7,50 46 
Fiinelm W außerhalb werden prompt effektuirt. 


Will, Kraut marki 11 


Wilde 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ N 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Special⸗ Schirmfabrik, Zu 3 Mark 30 Pfg. 
N Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
28, BEE Schulzenſtr. 28, haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ze. ꝛc. 
empfiehlt zu nützlichſten N 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten Arte 


Weihnachts⸗ 


für Damen, Herren 


geſchenken 


und Kinder eigene, 


gediegene Fabrikate in Regenſchirmen aller zug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 
Stoffe: Zauella, ne und 
Seide von Rmk 1,50 an. 
Neuheiten in Sonnenſchirmen für f Zu 5 Mark 
die Saſſon 1890. Stoffe — ſchwalzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
d Kinderſchirme mit Namen⸗Platten. ax Tuch⸗Anzug. 


Puppenſchirmchen in großer Auswahl. 
za Meparaturen und Bezüge m 
ſchnell, ſauber und bin 

Anfträge vo außerhalb vrompt 


Ch isthaumconfect. 


— — — — 
reizende Neuheiten, nur gen'rssha'e Waare, 
1 Kiste sort. Inhalt eirca 430 Stück 2,46 50 9 


Meichhattigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Ch viots und Kamm ⸗ 
garuſtoſſen von den billigiten bis zu den hochfe niten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depot 


Augsburg. 


ig. 
u. gewiſſenhaft. 


des Deu ſchen Reichs, Frankreichs und Be'giens patentirten) Neſonanzböden 


Nur ©. 


n 


Wichlige Nachrich 
für das muſikaliſche Publikum! 


Wolkenbhan er's 
Patent oder Lehrer⸗Juſtrumente. 


Unter vorſtehender Bezeichnung baut die unterzeichnete Fabrik eine neue 
Gattun! Pianinos in Eiſenkanſtrultion mit neuen (von den Regierungen 


Nee 


. mit ſpeziell für nördliches Klima und für andauernd ſtarke Beuntzung berech⸗ 
neten naverwüſtlichen Mechauilen. 


N Wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit leiſtet die Fabrik für Be 
dieſelben 2% 
eine geſetzlich bindende Garantie von 20 Jahren. 


8 Ausgezeichnet durch großen, edlen, ſympathiſchen Ton und brillante = 
Spielarc gleichen tiefe Inſtrument ein Bezug auf Taufalle uno Spielart kleinen 
Flügeln, übertreffen dieſelben aber in Wohllaut und Touſchönheit. 


Rezugs bedingungen: Niemand braucht ein Zuſteument zu behalten, daß ihm nicht 
nach allen Richtungen gefällt. Frachtfreie Lieferung bs zur BE 
letzten Erſenbahnſtation des Empfängers. 
werden in Zahlung genommen. 
Rabatt. 
Preiſe. 


G. Wolkenhauer in Stettin 


Lozisensirnsse No. 3. 
Hof-Pianofurte Fabrikant, 
Königl. preuss, Kommissions Rath, Ritter ete. 
Geriehtlich vereideter Sachverständiger. 

Ehvenmitglied des Pestalozzi-Vereins der Provinz Pommern. 
Iotlivferant Sr. M»jestät dus Kaisers und Königs des Deutschen Reiches und vou Preussen 
Sr. Känigliehen Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hobcit des Grorsherzogs von Sachsen Weimar. 
Sr Königlichen Hoheit des Grussherzogs von Meckleuburg-schwerin, 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Gebrauchte Juſtrumente 
Bei Baarzahlung entſorechender 
Thellzahlungen von monatlich 15 Mark an. Billigſte 
Ausführlicher Katalog gratis und franko. 


Preislisten über Neuheiten v. 
Jagdgewehren, 
Teschins, 
Revolvern, 
Scheibenbüchsen, 
Jagtlatensillen eie. 

vorsends ich an Jodermann_ frei 

ins Haus. — Alle meine Waffen sind amtlich g0- 

. Für alle Waffen 

io. Jodor 


ich noch gratis um. Vorderladergewehre werdon zu 
Hinterladern billigst umgearboitet. Reparaturen werden sanbor 
führt.. Kür streng rooilo Bodionung bürgt moin Weltronommé. 


Hippolit Mehles, Waffenfabrik. Berlin W., Friedricn« 


ausge- 


Eissngiesserei u. Maschinen-Fabrık 


Deneken & Haensch. Prenzlau, 


; ar 2 empfehlen ihre sehr solid gabantan 
Voll- und Borizontalgatter 


in verschiedenen, Grössen und Konstruktionen, besonders guch Vollgatter mit oberem An- 
| 


trieb, welch; chue gross» Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
N Uebz-nahme ganzer Mühnlen anlagen. "ak 


Feinste Referenzen. 8 „te Preise. 


RE 


Schumann's 
Patent⸗Spiegelglas⸗Reflectoren 


| Schaufenſterbeleuchtung 


offerirt 


A. Schwartz, 


Gr. Domſtraße 23. 


1 
S 


ar. 


Weihnachts-“ 
„ Ausverkauf. 
2 Mein Wollwaaren⸗Lager iſt in ſämmt⸗ 


lichen Art keln aufs Reichhaltigſte ſortirt 
und verkaufe ich von heute ab ſämmt⸗ 


che Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Di] 1 Am Montag, d. 2. Dezembe ; 


Pre ſen. Ae P Be 
Ich eröffnen wir unſeren diesjährigen 


egal dne ach. au ei N 

na ſtsgeſe enken meine große Auswa a 1322 5 Mr 

von Neuheiten in “17 Weihnach's Ausverkauf 
und haben wir ſämmtliche Artikel 

im Preiſe bedeutend ermäßigt. 


Tricot⸗Taillen und Tricot⸗Kleidchen, 
Große Poſten 


Tüchern, Kapotten und Hüllen in den 7 
4 leide fl f — 
v i N 


neueſten Farbenſtell ungen, 
far Mädchen⸗Kleider raſſend, 


r 


5 


geöffne 


Mein Geſchäft it Sonntags 


Tricotagen Fir Herren, Damen und 8 
wereen enorm billig abgegeben. 
Ferner ſtelle ich zum gänzlichen Ausver⸗ 


Kinder in allen Gattungen u. Eh 
Größen, 4 
geſtrickten Röcken und Kleidchen, 

1 7 117 5 
kauf unterm Selbſtkoſtenpreife eine Partie Mi Weiße Taſcheutüchel 
Damentuch, Lama und Warvs zu Haus: Ge n | 
Heiden, wegen Aufgabe dieſer Artikel. (geſän mt) 
empfehlen als Gelegenheſtskauf. 


Herren- und Damen⸗Weſten, 
Handſchuhen und Strümpfen, 
Corſets in allen Weiten 
J. J. Menge. elbe 
Gr. Wollwberſtr. 30, Hemden, Jacken, Beinkleider | 
vis-ä-vis der Mönchenſtraße. zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen. 
5 | Auf unſere bisher nicht erreichte 


zu ſehr billigen Preiſen. 
ark Pebrikaton von Schar zen 


Eeidere und wollene Cachenez, 
| für Kinder und Erwachſene machen 


koſtet 2 Sortimentskiste en 


Schürzen in großer Auswahl. 
Weihnarhtsbaum-Konfekt. noch beſonders aufmerkſam. 


D Ilias & Hirschfeld 
5 t enthaltend, gegen Nachnahme. SE > . 
packung en de WR eherperläufern ſehr empfohlen las ITSC E 1 


von der Zuckerwaarenfabrik Dresden. 
— — 


M. Brock, Pen 
Emil Eau, 


(Inpaber Berthold Hirschfeld) 
Waͤſche-Fabrik 3 
Kunst-, Möbel- u. Bau Tiſchlerei, ik Mönchenſtr. 31, Ecke Roßmarkt. 
** Loutſenſtraße 22, v Bis Weihnachten bleibt unſer Geſchäft 

ö i ini 4 auch Sonntags Nachmittag geöffnet. 

Anfertigung von einfachen und hochfeinen Ladeneinrſch⸗ 
tungen und allen in der Tischlerei vorkommenden Ar⸗ eee eee ee Md a m 
beiten. Annahme von Drechslerei- und Beidhauer⸗Ar⸗ — 


Jo», Ib. Gieseler, 


Dampf-Kronbrauntwein⸗Brennerei 
Nordhausen 


empfiehlt unter Gewährleiſtung reiner, kräftiger 
Qualtät Kornbranntwein nach Alter, ohue Faß 
oder Flaſche % 2, 5, Ab 1. 4 0,75 per L ter. 


Für ein Dünge- und Futtermittel-Geſchäft wird 
ein mit der Brauche vertrauter 
junger Mann 
zum möglich baldigen Antritt geſucht, der ſich auch für die 
Neife qualiſie ri. Offerten nebſt Photographie an 
Honarastoin « Votzler G., Breslau, 
luster II. 23204. 0 


Stettiner Stadt⸗-Theater. 


x zer . . 2 — en Prämttet: Brüssel 1876, Stnttgart 1 Anis hen Be, SEE Ber 7 Norohäufer um 55 1 
nel. Verpackurg versend Nachnat: PN miteh: 650 attga ‚Po 2 2.5 ber Liter 75 ohne Faß oder Flaſche, ab Brennerei, 2 1 
eren neee ee e Burk's Pepsin-Wein. 58 tie | Margarethe (Fauſt) 
ele . n f ; 
8 en — ee . 1 (Pepsin-Essenz, Verdanungsflüssigke't.) E ze f Harzer di mumelkäif [, 078 eibe : ) 
2 * ’ 8 EN 2 x = 8 2 fi 8 * 
sisttung, höchste Tonfülle, ie » us VVT hen und vlan fm Gefäimad, 90 Gtid 3 6 90 Der Widerſpenſt gen Zähmung. 
— —.— re 8 ag ee r e, Bun möhlschneckendes, tale grischischem aer egg. Magen, 806: FA) inkl. und ni 1 ei größeren Poſten billiger, „F„5„FECC0C0C0CC0 T 
2. ſchtigun Zehnjähr. Garantie. Melduu — „ 0 wa oder v . N . „ r 5 
Laa e e r nee e e ee 555 eee Belleone Taler. 
Merlin SWV,, erbeten. sowie die Jeder Finsohe beigelegte gedsuckte Besch-eoung 5 4 7 tiege im . [ 


Sonntag: Der Verſahwender, 


